
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1876

24 (12.2.1876)

urn:nbn:de:gbv:45:1-296632

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-296632


Zeversches WochMckßatt
N« -

Amtlicher Anzeiger für Wilhelmr-anem
»HS 2L . Tonnabend,

Gesetzblatt
für da«

Hsszogthrr«
HlV . Band . (« s »gez. d . 9 . Februar 1876 .) 9 . Stück.

s » bal « '
Rr . 14. Bekanntmachung de« Staat -ministerium«

vom 27 . Januar 1876 , betreffend da« dem
Herrn Eilev Hanse» t« Kopenhagen ertheilte
Erfindungipatent.

Nr . 15 . Bekanntmachung de» Staat «Aintsttrium«
vom 29 Januar 1876 , betreffend da» de«
Herrn Ingenieur Ernst Burgdorf z« Braun»
schweig ertheilte Srstndungiipatent.

Berichtigung.

QdMtzkeMchk GrtarmLWKchung.
Auf Antrag de» Gemeiuderathe » zu Fedderwarden

werden für das Standesamt daselbst folgrude Ge»
schSftSstunde » festgesetzt:

1 . , zur Anmeldung von EeburtSfällen und Vor¬
nahme von Eheschließungen Montag und
Donnerstag jeder Woche , Vormittag « von 8
bis 11 Uhr,

2 . , zur Anmeldung von Todesfällen jeder Wochen¬
tag , Vormittag « von 8 bi « 11 Uhr.

Jever , 187S Februar 5.
BerwaltungSamt.

v. Heimb « r g. _
Laut «.

Convocatwn.
Der Orconom Georg Heinrich Frerich« zu Etzel

kaufte nach einem am 2 . Octobrr 1875 vor dem
GroßherzoglichenAmtsgericht « zu Barel abgeschlossenen
Contracte von

I . den Erden de« weiland Stadtdirector » I.
G . Müller in Jever , nämlich:

s . der Wittwe desselben , Henriette geb . Greifs
zu Barel,

b . dem Sohne desselben vr . Heinrich Müller»
Bening « daselbst,

v der Tochter desselben Helene Müller daselbst,
ü der Tochter desselben Henriette Müller da»

selbst , und
II. der Ehefrau des Amtsrichter « a. D . La«»

tziuS-Beninga in Barel , Srrhardine , geb.
Müller daselbst.

L2. Februar IMS.
Die beide » vor Lever belegen»» vormaligen

LrbpachtSmihlen « it de« dazu gehörige» Wohn- und
sonstigen Gebäude», Ländereien und Gerechtigkeiten,
namentlich ei»e s . g . holländische Mühle , rin Stän¬
der» oder Bockmühle, rin Wohnhaus mit Schenne,
ein Brennereigebäude und eine Rebenscheune, sowie
di« in der Srnndsteuermuttrrrollr der Gemeinde
Lever , Flur VI, Parcelle 30 —33 einschließlich , 67,
68, 86/76 , 87/76 , Flur VII , Parerlle 391 —401 ein»
schließlich , Flur VIII, Parkelle 245 , 252. 253 und
254 und Flur LlV, Parcel » 13 «ufgesührten , i«
Ganze« zu 35 Jück 534 HMuthe « 20 HjFuK Ka»
t «ster» M«aß, »der 20 Hrct . 07 Ar 76 OMeter ver¬
messenen, sämmtlich bei L ' vrr belegenen Gärte « und
sonstigen Ländereies und Leiche.

Der »ab I gedachte Stadtdirector I . G . Müller
und die rub II gedachte Ehefrau de» Amtsrichter«
« . D . LantziuS-veninga haben diese Grundstücke
von dem weiland Müller Georg Heinrich Müller in
Jever , resp . dessen weiland Kittwe , Katharine Marie
geb. Mepne , geerbt und e « hat der Sohn de« sub I
gedachten Stadtdirector » 3 . G . Müller , der Ober»
gerichtSanwalt Jb » Friedrich khristian Müller , jetzt
zu Birkenfeld , auf seine » Erbantheil an dem Nach»
lasse seine » « eil. Bater » zu Gunsten seiner oben sub
I « bi» ck, gedachte» Miterben laut Urkunde vom
29. November 1869 verzichtet.

Auf Ansuchen de « Käufer » werden nun alle
Diejenigen , welche an die verkauften Immobilien
dingliche Ansprüche z« haben glauben, hierdurch auf¬
gefordert, dieselbe» bei Strafe drö Verluste « de«
dinglichen Anspruch« in dem auf

Montag, den 27. März d . I .,
««gesetzten Anzabetermine anzumelden.

Der AuSschlu - beschrid erfolgt am

30. März d. I.
Uebrigen« bedarf e« der Angabe

1 . , bezüglich der RestkaufgekdSforderung der
Wcrkäufrr a« den Käufer , und

2., des Erbheueranspruch « der Wittwe de« wei»
land Pupillenschreibers Borcher« zu Jever
zu jährlich 5 Rthlr . Gold,

nicht, indem diese Ansprüche auch ohne Meldung al«
profitirt angesehen « erde« sollen.

Jever , 1876 Jannar 31.

Großherzogliches Amtsgericht , Abtheilung I.
Driver.

v. d. Bring.



Grmßifcheß ZadegeMt.
Submission

auf Tonnenketteu und Tonnensteine.
Für da» diesseitige Reffort sind zu beschaffen:

16 Stück Tonnrnketten 1 . Klasse,
deSgl.
deSgl.
deSgl.
deSgl.

Lonnrnsteinr
deSgl.
deSgl.

Die SubmisfisnSbedingungen können im die»,

fettigen Bureau während der Dienststunden eingrsehen
oder gegen portofreie Einsendung der Cspialten von
1,0 M. per Post bezogen werden.

Versiegelte Lirserungkofferten find mit der Auf¬
schrift „Kettenlieferung resp . Steinlieferung " portofrei
dis zum 24 . Februar , Vormittags 11 Uhr, hierher
rinzureichrn.

Wilhelmshaven , 31. Januar 1876.
Kaiserliches Lovtsrn-Commando.
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Ausverdingungen.
Die Unterhaltung der Gemeinde-Fahrwege vom

1 . März 1876 bis dahin 1877 soll am

Montag, den 21 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Rieniet» WirthShausthteselbfi öffentlich mindest»
fordernd aubserdungen werde«.

Waddewarden , im Februar 1876.
Eden, Gemeindevorsteher.

« m S März d. 2 .,
WachmittagK 3 Uhr,

« erden 100 Ruthen Moor zum Torfstich beim Scha«
kelhaverderg in der Wiedel verheuert werden.

Moorwarfen . C. Zanssen.

An demselben Lage sollen auch «och 100 Ruthe«
Moor zum Torfstich für guten Lohn «uSvrrdungen
werde«. D . O.

BerMHLRNMN.
Mittwoch , den 16. d. Mts .,

soll dir

ksÄsrei ln
mit dem anliegenden Garten öffentlich meistbietend
verpachtet werden. Pachtliebhaber wolle » sich Nach¬
mittags 4 Uhr im Gasthaus « deS Herr « Zwitters
das. versammeln.

Ssndel , 1876 Febr . S.
Der Kirchrnrath.

Am Montage, den 21 d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird der beim hies. Armenhaus « belegene s. g.

SlMengarten

zum Gemüsebau an Ort und Stelle zur Verpachtung
kommen.

Waddewarden , i« Febr . 1876.
Namens der Armenkommission

Eden, Krndevft.
Herr Edo Carsten» will sein neuerbaut «», zur

Handlsng und Wirtschaft eingerichtetes , in der Nähe
de» hiesigen BahnhoftS schön brlegeneö

Wohnhaus
nebst Scheune

zum Antritt auf den 1 . Mai d . 3 . auf mehrere
Zahr « am

21 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

in A . H . Zanssen SLirthrhsuse an der Blanenstrsße
hirselbst öffentlich meistbietendverpachten lassen , wozu
PachtUebhrber hiemit ringeladen werden.

Jever , 1876 Febr . 7.

__ _ Be hrens.
BergüMMg.

»<»>/ -Vtilmus
zu Barkel.

In den Gehölzen zu Barkel soll ast

Dienstage , den 13
Febr. d. Z .,

Nachmittags präcise l Uhr ans,
allerlei Bau , Brenn«,
Schlieft- «. sonstiges
Nutzholz, namentlich
schöne, schmere Ei¬
chen-, Buchen - «ui
Taunen-Mämme,

auf geraume Zahlungsfrist Meist¬
bietend Lurch den Unterzeichnete»
verkauft werden.

Kaufliebhaber Werdenemgeladtsi
Jever , Janr . Z6. 1876.

_ _ _ V» MSZLW. .
Nortstmttonen.

"
!

Gesucht. Auf nstchsie» Mai eine Magd.
^

Hohenkirchen, Febr . 3 . 1876.
E . G . Lohe.



Behuf Aufnahme eines Inventars , betreffend
den Nachlaß d - S weilend Hm » E . G . Obmsted«

> hieseldst, erbitte ich mir im Aufträge von Krau W» .
OhmstedeAnmeldungen etwaiger Forderungen spätesten-
- iS jum ersten März

Zever, Säzrmühle.
Carl Hollmann.

t Jcy wünsche Ein zu zwei Wohnungen rin»
e gerichtete« Hau« mit Garten, auf Mat d « . 3 « . an»

-» treten, unter der Hand zu verkaufen.
Pakenser alten Deich b . Hookstel . G . Ade «.
Schöne« Brnkettinheu habe ich zu verkaufen,

s welche« an der C haussee aufgeladen werden kann . D . O.

^

"
W e s « eh t.

i 3 »ei geübt« Zimmer- und Maurergesellen und
«m Ostern ober Mai ein S » h » rechtlicher Elter«
als Lehrling . Har « BenterS,

Zimmer - u Maurermstr. zu Abickhafe.

s G e f « ch t.
^ Auf den 1 . Mat ein Knecht und eine Magd.

Moorhausen , 1876 Februar 10.
_ A. F . Müller.

W s f « eh t.
- Eine Mamsell für eine Landwirthschsft . Auskunft

«rtheilt E . D . Mrentz a . d . Schlacht.
Jever, 1876 Februar 10.

» !

4s

Blühende. Blatt- u.
immergrüne Topf-

Pflanzen
«mpfiehlt in reicher Auswahl

l'

Zever. G. Stephan,
Kunst- u . HandelSgärtner,

Kunzs' sche Gärtuerei.

oooerrrorxro38ssoosoa
8 Am Montag , den 21 . Febr . : o

8 Bmriiae 8
8 des 8

b « > V8»» 8-Verei »8 8
o im Wiarderhof.
8 Aof. ng 6 Uhr . — Entr« frei.
8 den Vorträgen8
8

Rach
8
8
8
8r 1 > 8

- D . , . « . oooooooosoorrooocxxro

Unterzeichneter hat in Auftrag 13L00 Mk., Mitte
Mai zu empfange«, gegen hypothekarische Sicherheit
zu belegen.

Sillenstede , 1876 Februar 9.
U. LiemeuS.

Nicht zn übersehen!
Täglich wieder

ausgezeichnet setteS

OetMiMIM
zu haben bei

Calmer S. Josephs,
Waagestraße.

Zu verkaufe «.
Eia » irrfitziger leichter Schlttten und ein Hand»

schlitten.
Zever, 1876 Februar II.

_ _ Z . W « stets, Stellmacher.

Lar et . Nachwrisange -Burrau . Für etu«
Bäckerei an der Weser werden gegen hohen Loh» ge¬
sucht : 1 Weißbrsdbäckrr, der am 1 . März, L Schwarz»
brodbäcker , die am 1 . Mai rintrete « sollen . Für eine
der bedeutendste « Bäckereien in Varrt werden 3 Lehr¬
linge auf Wsi und 1 Knecht zum Brodaußtragr«
auf sofort unter sehr günstigen Bedingungen gesucht.

P . K. 8 . Schmidt,
Asrnt.

Zu verkaufe «.
Ein Arbeitspferd.
Bandt bei Wilhelmshaven , 9 Febr . 1876

F . Lübbe «.

Ich suche eine« zuverlWgc«
Arbeiter

bei de« Pferde« ««d zwei feste
Bodenarveiter.

Ul« !» ILL8i»K.
Oldenburg. An Auftrag habe ich

LV.VOO bis 2« 00«
Rthlr.

auf fichere Landhypvthrk zu 4»/, Zinsen zu belegen.
W . Fisch deck , Rechnstllr.

Zu Ostern oder Mat d . ZS . suche für mei«
Holz» und Cslonialwaarengrschäft «inen Lehrling.

Hovkfiel , 1876 Febr. 9.
_ _ _ H . Bartels.

Gesucht auf I . Mat ei» ordentliche-
Dienstmädchen.

Zever. Z . A. Dege.



Grüne Erbsen, weiße «nd bnnte Boh¬
nen, feinstes oberl. Dampfmehl nnd hies.
Mehl empfiehlt

Hookfiel._ H. Lnbinns.
Auf sogleich oder 1 . Mai suche ich « ine Stelle

für eine» erste« Müllerknecht.
Auskunft ertheilt
Jever . Ballma n « , Kamppütte.
Gesucht: Auf Mai diese- Jahre » ein Groß¬

knecht und et« sog. Drefcherknecht.
Sander - Seedeich b. Msrtenfiel , Febr . 8 . 1876.

_ _ R . Lohe.
Dicken ger. hies Speck, Schmalz «u-

Talg empfiehlt
Hookfiel. _ H. Lnbinns.

^ Am Dienstag , den 29 . Fedr ., ^

Fastnachts-BM
r»

Wiarderhos,
wozu freusdlichst einlsdet

I . Boß
8 ^

Original Singersche

für Hand- und Fußbetrieb
trafen in den letzten Tagen wieder ein und halte
solch« unter billigster PreiSsteSnng angelegentlichst
empfohlen.

Hooksiel . H. LubinuS.
Gesucht.

Aum 1 . Mai d . I . ein ordentliches Dienstmädchen,
welches melken kann.

Zever, Kirchhofstraße.
8 . Feilmann Wwe.

Am 1 . Mai d. Z . übernehme ich die

Privatschule in Strück¬
hausen

und erlaube mir , zu« Besuche derselben ergebenst
einzulade« . Unterricht in der engl, und sranzös.
Sprache.

Auswärtige finden in meinem Hasse gegen mä¬
ßiges Kostgeld freundlich« Aufnahme.

F . Probst.
Sanderhörne , IS76 Febr . 9.
Mein Stier (in der Nähe von Leer «»gekauft)

deckt für 1 Mk. 50 Pfg.
Roffhausen, den 10 . Febr . 1876.

3 . W . Groenewold.

Jever. Gesucht : Auf Ostern oder 1 . Mai d.
I . ein Lehrling für «in Colonialwaarengeschäft a»
einem freundlichen Orte Jrverland ».

RachweisungS-Bureau.
D . Harm ».

Am Sonntag , de« 13. Februar,

Tanzmusik
hei A. Asseier zur Traube in Jever.

R8 . Der Eingang zum Saal ist «ach der Sieben»
teufelstraße hin verlegt worden.

D . O.
Rothe und weiße

Kleesaat-
sowie sog. EchmiergraS , empfehle in bekannter feinster
Waare zu billigen Preisen ; auch bi« ich bereit, sein,
ste« schwedischen Klee (Alfik) von Breslau zu vrr«
schreiben.

Schortens , 1876 Febr . 10.
Carl Naes.

Ei « Sohn rechtlicher Eltern findet sofort oder
zu Ostern eine Stelle in meinem Colonial » und
Kurzwaarrn -Grschäfte. Gute Zruguiffe sind erforderlich.

Schortens . Carl MaeS.
Unter meiner Nachweisung ist ein Wohn- und

Schlafzimmer , mit oder ohne Möbel und Beköstigung,
an «ine einzelne Person zu verpachte«.

Jever , 1876 Februar 11.
- - Gerde - .

Mbitter
(Marschall oder Alter Schwede)

a« S der Fabrik der Herren Rung « L Doden in Leer
halte , stet- auf Lager, zur Abnahme empfohlen.

Di « Bitter - Essenz hat ein feine- Aroma, de»
angenehmste« Geschmack und findet als heilsames
Mittel gegen Magen Beschwerden, Cholera -Anfälle rc.
de« verdienten Beifall.

P . Körniger.
Mein von dem Arbeiter Joh . Duden gekaufte-

HLu- ling - hauS nebst Äartengrund «nd Weidestrecke
zur Waddewarder - Girtwendang wünsche ich gege»
den 1 . Mai d. I . zu verpachten.

Waffen», 1876 Febr . 11.
G . Herzog.

Freitag , den 13 . Febr .,

Herren- und Damen - Club
mit

--« KN VK . ML , EWsb-
woz« frrundltchst rinladet

Wiefels._ D . Werken . ^
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
Alt -HeppenS. Joh . G . Hi ebner, f

. Schuhmacher.
Gesucht.

Auf Oster« eis Schüler , welcher die hiesige
Schule besuche« soll . Nähere - in der Sxped. dicht,
Blatte » unter Nrs . 87.



>. Die Erbe« de» « eil. Gastwirth» « mme HinrtH»
» z« Ziallern » wolle « ihr daselbst belege««», zur Seil

von der Wittw« HinrichS bewohnte», mit Erbpacht-
kruggerechtigkeit versehene»Haus

' Mtt 2 Gärten «Nb ca. 2 Zück
- Ländereien

zum Antritt auf den 1 . Mai IA76 unter der Hand
- verkaufen, und ersuche ich Rrstectante », sich am

Dienstag, Febr . 22. d. A,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle zum Contrahiren «infinde« zu
wollen. — 3n dem Haus« ist seit einer langen Reih«

r von Zähre« Handlung und Wirthschaft mit beste«
' Erfolge betriebe» , die Gärte« und Ländereien, in
' unmittelbarer Nähe de» Hause» belegen , sind von

bester Bonität, und kan« somit da» Immobil einem
strebsamen Manne mit Recht «l» sichere Brodqueke
empfohlen werden.

r Sollte eia Verkauf nicht zu Stande k» « « e»,
d dann soll da» Immobil am vorgenannten Lage, Nach-
j. mittag» 4 Uhr, an Ort und Stell « auf ein oder

drei Zahre , vom 1. Mai 1876 an , öffentlich meist-
s bietend verpachtet « erden.
, Kauf- und «twaiz« Pachtliebhaber werde« ein-
' geladen.

Hohenkirchen, 1876 Febr . 1.iVlt «ra « » S,
Auktionator.

Vi«!ms8eh8«ikv
" Von Lages S Köppm, Itzehoe,
r. empfiehlt in bekannter Güte.

A. G. Andre e.
Gesucht. Auf Aat ein ordentliches Dienst»

I Mädchen, welcher melken kann.
8 . S . Joseph ».

» Gesucht.
Auf Ostern ein Lehrling.

K . Lübbe « , Bäcker.
Gesucht: Zum Antritt am I . Mai d» . 3 » . ein

Knecht , der gut mit Pferden und Wage« »« gehen
i kau«, und ein Kindermädchen.
/ Hohenkirchen, 1876 Februar 5.

K. K. Mammen.

Speck «ud Schmilz
> in best«, ««»er Waare empfiehlt bei größere« und
' kleineres Posten billigst
l _ A. G . Audre «.

' Gesucht: Zum Antritt am I . Mat d . 3 . eine
Demoistlle in einer ländlichen Haushaltung.

„ Näher « Auskunft ertheilt
, F . K. Mammen.

Hohenkirchen, 1876 Februar 5.

Bon jetzt an werde ich mein Geschäft in Sande
ans'» thätigste fortjrtzrn . Gute Arbeit «nd freund¬
lich « Behandlung wird zngefichert ; bitte um vielen
Luspruch.

Sande, Febr . 5 . 1876.
C . F . Lichterfeld, Zimmermstr.

Auch habe ich noch 3M . eschene Pföste zu ver-
kaufea. D . O.

3« verka«ferr.
r milchgebende Ziegen.
Zever . _ Bellmer.

in Jever
verleihen und nehmen Gelder gegen Verzinsung und
empfehlen zum Ankauf vsrräthige:

4«/» Oldenburger ronsolidirte Anleihe,
Z*/» Oldenburg. Prämien-Obligationrn.
4 ' /» "/- Bremer Staats -Anleihe in Courant,
4»/, Neue Lübecker Staats -Anleihe.
4»/, Raab-Grazer-Lsose.
4-Thaler Meininger Prämien-Loose.

Ltwltn, Zahnarzt,
verweilt vom 14. bi» 19 . d . Mrs . in Zrvrr. LsgiS:
Hof von Oldenburg.

Meine« einjährigen Stier , bester Abstammung,
empfehle zum Decken der Kühe . Deckgrld 1 Mark
SO Pfg.

Dykhausen. _ Z . C . L uike «.
Gesucht.

Zwei geübte Limmergesellen.
Sillenstede . Hinr . Frsudenthal.
Bestellungen auf zu liefernd«MlderlMtz»

nehme jetzt gerne entgegen.
Lettens, 1876._ « . C . « h lrtch ».
Zu verkaufen: Eine Anfang März kalbende

schöne Kuh.
Letten», 1876._ 8 . C. AhlrichS.

G e s « ch t.
Ei» Knecht, der schon etwa » zu pflüge» und

mit Pferden und Vieh umzngehen weiß , zum t . Wai
d. H . Alter ungefähr 17 Zahre.

Oestringfelde , 1876 Februar S.
Ehrentraut.

Irolwr lXmo)
täglich zu haben, zum bekannte» Preise, in der
St . Johaur»i>Actienbra«erei zn Acenm.

Mehreren Knechte» und Mägden kann ich noch
gute Stellen Nachweise« . Zeugnisse bitte mitzn-
bringe ».

FriedrichSschleuse bei Larolinenfiel.
_ _ O . E. HinrichS.

Ich Hab« noch «ine geräumige Wohnung , an der
Ehaussre belege «, z« vermiethen.

Fedderwarden . H . Eilt ».



Mit dem heutigen Tage
eröffnete einen

»roßen

und gebe, da ich Gelegenheit
hatte, einen großen Posten
Waaren billig zu kaufen, zu
auffallendbilligen, jedoch nur
zu festen Preisen ab.

Hookfiel, 1876 Febr . s.

A
. Coha.

Zum bevor¬
stehenden

^rühjahrsbedarf
empfehle einem geehrten hiesigen.
Wie auswärtigen Publikum , sowie
angehenden Haushaltungen , mein

lsWr kerllM Nbelo,
nach den neuesten Mustern gearbeitet,
und halte selbiges bei möglichst bil¬
liger Preisstellung bei vorkommen¬
dem Bedarf bestens empfohlen.

Jever , Schlachtstr ., 1876.
«U« d . OLtW>A» « s,

Tischlermeister.
Zum hrrannahenden Frühjahr

empfehle ich mein«

Garten- u. Blumensämereien
«u xro8 et eu äetsil,

mit dem Bemerke«, daß Wiederverkäufe » hohe« Rabatt
erhalten.

Jever, am Pannewarf.
« iurivNs,
Gärtner.

VerliSüf «M.
Joseph Lülling Erbe« wollen ihr an der Pferd»

grsftstrsße belege«»»

Wohnhaus
nebst Scheune, Schuppen

und großem Garten
Theilungthalber verkaufen. Der Garten eignet U
ganz belsnder» zu Bauplätzen und soll daher der D«,
kauf stück vrise und im Ganzen versucht werden. W
dem Grundstück ist seit reichlich 40 Jahren di« Loh
grrberei betrieben.

BrrkausStermin unter der Hand ist angesetzt aus
den 14. Februar d. I .,

Nachmittags L Uhr,
im Jansseu'fchen (früher G . M. RemmerS) Gaß
Haus« hiesrlbst.

Sollte ei« Verkauf nicht zu Stande komme«,
dann soll gedachte» Immobil an obgedachtem Taz«
Nachmittag» 5 Uhr ebendaselbst auf ein Jahr »»«
I . Mai 1876 , bis dahin 1877 meistbietend verpachtet
werden.

Kauf» und Pachtlirbhaber werden hiermit ei»
geladen.

Jever, 1876 Febr . 4.

_ Gehrens.
Unter meiner Rachweisung ist «in , zu Belfti!

belege ««», ganz neue»

Haus,
zum Antritt auf den 1 . Novbr. d. I . , unter d«
Hand zu verkaufe« .

Mariens» !, 1876 Zanr . 26.

_ D« MANdkaufe«.
Jmmobil -Berkauf.
Da » zur Conrursmaffe der Gebrüder Duden j»

hörige, zu Waddewarden delegene

nebst Garten
kömmt am

2 . März d . I ., Mit » «,« 12 M,
im Locale de» Troßherzogl . Obergerichts zu Bari!
zu « Antritt auf den nächsten 1 . Mai zum öffentM
meistbietenden Verkauf und wird der Zuschlag Wj
ertheilt werden, wenn die Taxe und darüber gebot«
wird.

Jever , 1876 Febr . 4.
Behrev S.

Verloren eine goldene Brosche. Abzugs»
gegen eine gute Belohnung beim

Lohndirner Alvericht
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Ausverkauf.
Der alljährliche große Ausverkauf von älteren ausrangirten Maaren

beginnt am
Sonntag, dm 13. dieses Monats.

Derselbe bietet auch dieses Mal , da er einen großen Theil des Lager-
umfaßt und nur aus gediegenen unbeschädigten Sachen besteht, dem der-
ehrlichen Publikum Wieder Gelegenheit zu äußerst billigen Einkäufen.

Besonders empfehle ich:
*/« breit « schön« Wollene Kleiderstoffe, bestehend aü » LüstreS, Kreton «nd Lama , Mir . 60— 75 Pf . ,

desgleichen feinere Sache », bestehend «AS AlpaccaS, Psplins , Ripsen , Batist laiue rc . , »
Mir . 90 Pf . bis 1 Mk. SO Pf ., früherer Preis 1 Mk. 80 Pf . bis 2 Mk.,rein wollene Ripse , CroisrS und Diagonals per Mtr . t M?. 50 Pf . bis 2 Mk., früherer Preis

2 bis 3 Mk .,
schöne fchottische Kleiderstoff«, dar Meter 75 Pf . bis I Mk . ,
ächte feinste französisch « Kattune zu Bettbezüge » und Kleidern in Hellen und dunklen Mustern,

das Mtr . 45 Pf,
Feinst« Elsässer Piquee-Cattune, bedruckt« MadapslamS und CretonS, das Mtr . von 60—75 Pf .,
feinste französisch « Zarcona » und Waschgrenadiue, da» Mtr . 50— 75 Pf .,
eine große Auswahl englischer LenoS , Baregr und anderer leichter Stoffe, das Mtr . 86—90 Pf . ,
schöne ächte Baumwollrnzeuge zu Kleider«, V« breit, das Mtr . nur 45 Pf . ,
desgleichen ' /« breite schwerste ächtest « Waarrv zu Bettbezügen , daS Mtr . 90 Pf . , auch in

breit, so daß nur 6 Ellen zum Bezug erforderlich find, » Mtr . L Mk . 80 Pf . ,
gemustert« PiqueeS» und andere Rrgligü-Stoffe per Mtr . SO—60 Pf . ,
feine ShirtingS in Reste», da» Mtr . 40 Pf .,
schwere Hrmdentuche, Elle breit , per Meter 45 Pf . , ' /« breit 60 Pf .,
«in« groß« Parthir leinene Taschentücher, leicht beschädigt, « Stück 45 Pf .,bunte bedruckt« Taschentücher in den elegantesten Muster« s Stück 30 Pf . ,
deSgieiche« kleine Hals - und Taschentücher für Kinder » Stück 10 Pf . ,eine große Parthie BuckSkin-Xester zu Beinkleider » , das vollständige Beinkleid zu 7, 8, 9, 10 und

12 Mk.,
schwerste Doublestoff« und RatineRest « in Stücke « von 2 >/, bis 3 Ellen, zu Röcken und Paletot»

paffend, a Rest 9— 12 Mk.,
feine englisch « Tüll-Gardine», da» Mtr . 90 Pf . bis 1 Mk . 20 Pf .,
fein« Mull», Gaze- und Lwirn-Saze- Gardlnen, da» Mtr . 60 Pf . bi » 1 Mk . ,
schwere weiße Spreetdecke«, sog, Waffeldecke «, » Stück n«r 2 Mk . 75 Pf . ,eine Parthie Tuch - Tischdecke«, etwa » beschädigt, s Stück 5 bi » 7 Mk . ,
feinste Rips - Decken a Stück 1 - Mk. , früherer Preis 18 Nk .,
schöne seiden « Taschentücher, etwa » beschädigt, sehr billig,
weiße seiden « Manteltücher a Stück nur 75 Pf . bis 1 Mk . 20 Pf .,
schwerste Bettdrrlle, V« breit, da» Mtr . 1 Mk. SO Pf . ,
desgleichen Fedrrleine », das Mtr . 90 Pf . bis 1 Mk . ,
schöne schwarz« AlpaccaS zu Confirmanden -Kleidern, das Mtr . 1 Mk . bis 1 Mk. 50 Pf .,extra feine »/« breite Ripse , da» Mtr . 2 Mk. SO Pf . bis 3 Mk . ,wollene und baumwollene Strickgarne billig.
Krage « und Manschetten für Damen sehr billig.

Außer den oben angeführten Sachen find eine Masse Rester von
Leinen, Wettzeugrn , Daumwollenzeugen , Weißwaaren und Kleiderstoffen
jeder Gattung vorhanden , welche ebenfalls sehr billig abgegeben werden»

Jever , 1876 Februar 11.
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Abhaude« gekommen.
Ein Packet in Kraue« Papier , «»chattend «in«

Hose. Abjuliefer » bei
Jürge n Olt « « » « » , Omnibuskutscher.

Frische Eierschaalen
empfiehlt

Ze»«r . G . A . Günsel.

Gesucht. Auf sofort eine Magd.
SenZwarde », Krbrnar k . 1876.

3 . Hermann Lornelssen.

Kür de» Bahnwärter B . Janssen habe ich dessen
zu Sanderfuhlerirge belege »,

HLuslingsstelle
zu« Antritt auf nächsten Mattag zu Verpachte «.

Reflektanten « ollen bald mit mir contrahire ».
Narienfiel , 1876 Febr . 4.

_ D . Mordhasse «.
Ich ersuche diejenige«, » eich«

echten Probsteier
Saathafer

durch « ich beziehen « oll« », mir ihre Aufträge bi»
Mitte d . M . zugehen zu lasses.

Sanderahm . A. A . Haje «.

Am Sonntag , den 13 . Februar,

Herren - und Damen-Club,
wozu freundlichst einladet

Lettens , 1876 Februar 8.
W . Stemsse ».

Zugelaufen.
Ein braun « und « eißgesprenkelter Jagdhund.

Der rechtmäßige Eigrnthümer kann denselben gegen
Erstattung der Kosten « Leder in Empfang nehmen.

Lettens , 1876 Febr . 8.
L . Siemsse «.

Töchter achtbarer Familien finden freundliche
Aufnahme behufs Erlernung deS Haushalte - und
weiterer gesellschaftlicher Ausbildung in einer gebil¬
deten Familie Thüringen - . Pensionspreis 500 Mk.
Auch kann ein« Pension in Bremen zu 900 Mk.
nachgewiese» « erde «. Nähere Auskunft « ird bereit¬
willigst «rtheilt Jever , am alten Markt 397.

G e s « eh t»
Auf sofort «der auch zs Ostern ein Malergehülfr.

L . Janssen,
Maler in Wiarden.

Sonntag , den 13 Februar,Club
« it

für junge Leute,
wozu freundlichst einladet

Wtrfrlö . D . Serken.

I » Unterzeichneter Buchhandlung ist vvrräthig .- .

Die Katastrophe
am neuen Hasen zu Bremerhaven!

am II . December 1875 . ^
Zumeist «ach Berichten der „ Bremerhavener Zeitung " -

zusammengestellt »on W . AlberS . ^

Zu « Besten der durch die Assair« nothleidend und
tzülf - bedürstig Gewordenen.

Preis : 50 Pf.
Jever. _ E . L . Mettcker Sk Söhue. !

Z « verkanfe « : 4 Fuder gute- Deich» uni
Grodenheu . !

Lohuenbur g. _ E . P . Behren «. !

Gesucht . !,
Ans Mai eine freundliche Haushälterin.
Schortens , 1876 . Herm . MeinS, ^

_ _
Maler. !

Gesucht.
Auf sogleich 2 Zimmergesellen.
Letten ». « . LH . Gerde «. !

Ich suche auf Mai eine Demoisellr,
Rhaude,H . Lükr ». ^

Aufgehodene Verlobungen.
Meine Verlobung mit H . H. HinrichS st

meinerseits aufgehoben. ! z
A . A . M. Jürgens . ^Berdumer -Riege.

Meine Verlobung mit dem Herrn Johan«
Lübbe« erkläre ich hiermit für aufgehoben.

Bandt , im Febr . 1876 . !
Therese Siedenburg . i>

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer gesunden Tochter wm>

de» erfreut
O . E . Willms und Frau,

grb Mücke.
Jever , den 8 . Februar 1876.
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ES hat dem Herrn gefalle« , gestern Abend 8>/,'
Uhr « eine heißgeliebte Gattin und liebevolle Mutt« ,
meiner beiden unmündigen Kinder , ,

Friederike Henriette , geb . Dirks, ,
durch «inen sanften Tod von meiner Seit « zu nehM 1

nachdem eS uni unr vergönnt gewesen , 3 Zahr^
Monat in der glücklichsten Ehr zu iebrn . Sie D
an dem Folgen des Wochenbette- in ihrem 24 . Lebest « '

jahre.
Mit « ir beweinen diesen unersetzlich,« Beelssj

mein alter Vater und die betagten Elter « der IHM » !
'

Entschlafenen , welche mit ihr daS letzte Kind M
loren habe«. ! i

Um stille Lheilnahme bittet '
der trauernde Gatte
B . P . Janssen. z

Werdum , den 9. Februar 1876
* * *

Die Beerdigung findet am Dienstage , de«
d . Mt, . , Nachmittag , 3 Uhr, statt ^

Drua mu»Verlag von L . L. Mettcker u. Sbh« in3«»«
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